
Programm September – Dezember 2026
Lesungen, Ausstellungen, Gespräche

Eine Jugend in den 1970er Jahren, eine poetische Autofiktion, eine Coming of Age 
Geschichte. Schonungslos und liebevoll erzählt der 1960 geborene Dichter, Dramatiker,
Filme- und Hörspielmacher Werner Fritsch von seiner Kindheit und Jugend in der ober-
pfälzischen Einöde. Dabei geht es um Religion, Kunst, Leben, Tod, erwachende Leiden-
schaften, familiäre Geborgenheit, schulische Strenge und Deep Purple. 

Mixing Memory & Desire II ist die Fortsetzung des autofiktionalen Hörspiels über die
Kindheit und Jugend von Werner Fritsch. Der erste Teil gewann 2023 den Preis der deut-
schen Schallplattenkritik in der Kategorie „Wortkunst“. 

Werner Fritsch wurde 1960 in Waldsassen geboren. Für seine Romane, Theaterstücke, 
Hörspiele und Filme wurde er vielfach ausgezeichnet, beispielsweise mit dem „Hörspiel
des Jahres“ der Akademie der Darstellenden Künste. Der Künstler lebt und arbeitet heute
in Berlin und Hendlmühle bei Tirschenreuth. 

Karin Graf ist nicht nur die Gründerin der Literatur- und Medienagentur Graf & Graf, die
heute rund 300 Autoren und Autorinnen vertritt, sie ist auch Übersetzerin. In langjähriger
Tätigkeit übertrug sie zahlreiche Werke aus dem englischen Sprachraum, u.a. von Susan
Sontag, William Carlos Williams oder des Nobelpreisträgers V.S. Naipaul. Ihre Über -
setzungen wurden vielfach ausgezeichnet. Dem Literaturarchiv Sulzbach-Rosenberg 
übergibt die studierte Germanistin, Anglistin und Philosophin nun ihre Sammlung und
spricht mit Heribert Tommek über ihre (Übersetzungs-)Arbeit und den Literaturbetrieb.  

Karin Graf wurde 1952 geboren. Sie studierte Germanistik und war zunächst als Journalistin
tätig, später prüfte sie Romane auf ihre Verfilmbarkeit, arbeitete für verschiedene Verlage
im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit und übersetzte zahlreiche Werke ins Deutsche. 1995
gründete sie die Literatur- und Medienagentur Graf & Graf. 

Mit dieser Veranstaltung endet unsere Sonderausstellung „Welt aus Sprachen. Literatur
übersetzen“.

In ihrem neuen Roman erzählt die tschechische Autorin Radka Denemarková auf ful -
minante Weise die Geschichte des 19. Jahrhunderts und seiner Protagonisten: welt -
umspannend, hochaktuell, brillant. Dafür verwebt sie die Schicksale historischer Figuren
zu einem Panorama über Gewalt, Patriarchat und Ausbeutung: Die tschechische Schrift-
stellerin Bozena Nemcová verfasst Mitte des 19. Jahrhunderts mit schwerer Hand ein 
patriotisches Märchen, während ihre Zeitgenossin George Sand in Frankreich ein anderes
Modell weiblicher Autorinnenschaft lebt – selbstbestimmt und unangepasst. Auf der 
anderen Seite des Atlantiks legt J.D. Rockefeller, der erste Milliardär der Weltgeschichte,
den Grundstein für sein Macht-Imperium. 

Radka Denemarková wurde 1968 geboren und ist Autorin, Dramatikerin, Drehbuchautorin,
Essayistin und Übersetzerin deutscher Literatur. Ihre Werke wurden in über 20 Sprachen
übersetzt, und erhielten zahlreiche Auszeichnungen, unter anderen die Verdienstmedaille
ersten Grades der Tschechischen Republik für die Verdienste um den Staat im Bereich der
Kultur und Kunst.

Tschechien ist heuer Gastland auf der Frankfurter Buchmesse.

„Wie soll ich dich anreden? Mama, Mame, Mutti, Mutter? Ich besitze keine Erinnerung 
an Dich“, schreibt die Holocaust-Überlebende Bela Winkens zu Beginn ihrer Biografie
„Brief an die Mutter“. Ihre Mutter wurde im KZ Auschwitz ermordet – sie konnte sie nie
wirklich kennenlernen. Und so schreibt sie an jene unbekannte Mutter, erzählt ihr von den
Er innerungen an das KZ Theresienstadt, das sie als Vierjährige überlebte, und davon, wie 
sie als Überlebende mit dem Schmerz und der Trauer umzugehen gelernt hat. Erst 1996
war Bela Winkens in der Lage diese Memoiren als Brief niederzuschreiben, der im Herbst
2025 im Verbrecherverlag erschien.

Bela Winkens wurde 1941 geboren als Bela Heymann. Sowohl ihre Eltern als auch ihre
Großeltern wurden 1942/43 in KZs deportiert und ermordet. Sie verstarb im Frühjahr 2026.

Jörg Sundermeier und Kristine Listau stellen das von ihnen herausgegebene Buch im 
Rahmen der „Aktionswochen gegen Antisemitismus“ vor.

In den Herbstferien bieten wir ein Vorleseabenteuer in besonderer Atmosphäre. Wie im
Kino sind die Illustrationen ausgewählter Bilderbücher auf großer Leinwand für alle zu
sehen. Das Kinoerlebnis ist eine spannende Möglichkeit für die Kinder, mit bunten Bildern
ganz tief in die Geschichte einzutauchen. Kuschelig auf Sitzkissen und bei gedimmtem
Licht werden thematisch passend zum Herbst Geschichten für Kinder ab 3 –4 Jahren vor-
gelesen. Die Vorlesestunde findet ab 15 Uhr im Literaturhaus statt. Kinder können in 
Begleitung ihrer Eltern, Großeltern oder anderer Begleitpersonen teilnehmen.

In Kooperation mit der VHS Amberg-Sulzbach. 

Eintritt frei, Anmeldungen über die VHS Amberg-Sulzbach.

Hörspielpräsentation und Gespräch 
mit Werner Fritsch

Moderation: Prof. Dr. Heribert Tommek 

Mixing Memory & Desire II
Donnerstag, 10. September, 19 Uhr

Finissage mit der Übersetzerin Karin Graf
anlässlich der Übergabe ihrer Sammlung

Moderation: Prof. Dr. Heribert Tommek

Welt aus Sprachen. 
Literatur übersetzen

Dienstag, 29. September, 19 Uhr

Lesung und Gespräch mit Radka Denemarková

Moderation: Thomas Geiger

Schokoladenblut
Donnerstag, 15. Oktober, 19 Uhr
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Buchpräsentation mit Jörg Sundermeier
und Kristine Listau (Verbrecher Verlag)

Bela Winkens: 
Brief an die Mutter
Donnerstag, 22 Oktober, 19 Uhr

Präsentiert von Kristina Pfister

Bilderbuchkino für Kinder, 
Eltern und Großeltern

Donnerstag, 5. November, 15 Uhr 



Alle zwei Jahre lädt das Literaturhaus Oberpfalz die unabhängigen Verlage aus der Region
und ganz Bayern ein, um ihre Bücher bei uns vorzustellen. 

Die siebte Regionalbuchmesse findet wieder an zwei Orten statt: in der Historischen 
Druckerei Seidel und als neuer Ort in der Kapelle des Sulzbacher Schlosses. Dort werden
neben dem Messeprogramm auch Führungen durch das Schloss angeboten.

Eine Vielzahl an Ständen laden zum Schmökern, Stöbern und zum Austausch mit den
Buch-Machern ein. Im Rahmenprogramm präsentieren die Verlage ihre Neuerscheinun-
gen. Vom Fokus Ostbayern über die Metropolregion Nürnberg bis hin zur unabhängigen
Verlagsszene aus ganz Bayern: der Kreis der ausstellenden Verlage hat sich kontinuierlich
erweitert.  

Das genaue Programm auf der Lesebühne (im Foyer des Staatlichen Bauamts im Schloss)
und eine Liste der ausstellenden Verlage finden Sie zeitnah unter www.literaturarchiv.de .
Ein Flyer dazu erscheint im Oktober.

In seinem neuen Roman „Das Wasser im August“ widmet sich der vielfach preisgekrönte
Autor Ingo Schulze einem raffinierten erzählerischen Spiel über Hoffnung und Erwartung.
Damit verbindet sich eine Rückkehr zu den Ursprüngen des eigenen Schreibens – die 
Erinnerung an einen Sommer des Jahres 1979, in dem das Leben noch offenstand. Und
vielleicht ist die Liebesgeschichte in „Das Wasser im August“ auch eine Schule des Sehens,
des Erkennens und Schreibens, und der Versuch, sich der Welt, der Menschen und der 
eigenen Geschichte so genau und so lebendig wie möglich zu versichern.

Ingo Schulze wurde 1962 in Dresden geboren. Er studierte klassische Philologie in Jena
und arbeitete zunächst als Schauspieldramaturg und Zeitungsredakteur, wurde jedoch
bereits mit seinem Debüt „33 Augenblicke des Glücks“ 1995 von Kritik und Publikum 
begeistert aufgenommen. Seither erschienen zahlreiche weitere Romane, Essays und
Reden. Sein Werk wurde in 32 Sprachen übersetzt. Der Autor lebt heute in Berlin. 

Shida Bazyars neuer Romen „Die Lücken“ entwirft ein virtuoses Erzählmosaik über den 
fiktiven Ort Heimesbach im Hunsrück. Dort haben sich neunzig Jahre deutscher Ge-
schichte in die Mauern und Biografien eingenistet – die Vergangenheit wird verschwie-
gen. Dennoch wird Heimesbach zum Zufluchtsort für jene, die hier Geborgenheit suchen.
Der Roman erzählt von jüdischen Familien, NS-Profiteuren, bis hin zu den Familien Sharifi
und Karimpour, die aus dem Iran flüchten. Die Autorin entwirft ein Panorama über die
Last der Geschichte, die Lüge des Neubeginns und den Wunsch, endlich eine Heimat zu
finden. 

Shida Bazyar wurde 1988 in Hermeskeil geboren. Sie studierte Literarisches Schreiben in
Hildesheim und war viele Jahre in der Jugendbildungsarbeit tätig. Ihr Debütroman
„Nachts ist es leise in Teheran“ (2016) wurde mehrfach übersetzt und ausgezeichnet 
und für den Internationalen Booker Prize 2026 nominiert. Der Nachfolger „Drei Kamera-
dinnen“ (2021) stand auf der Longlist für den Deutschen Buchpreis. 

In der dritten Auflage der Reihe „ArchivFundStücke“ werden wir einen Abstecher in die in-
ternationale Theaterszene der 1960er Jahre machen und die Veranstaltungsreihe „Moder-
nes Theater auf kleinen Bühnen“ anhand vielfältiger Archivmaterialien vorstellen. Das
Anschauungsmaterial (Filme, Schriftstücke und Tonbandaufzeichnungen) stammt aus
dem Archiv des Literarischen Colloquiums Berlin, das gerade bei uns im Haus erschlossen
wird. Das Literaturzentrum am Wannsee lud Off-Broadway- und andere freie, experimen-
telle Theatergruppen aus New York, London, Prag, Rom und vielen weiteren Orten ein. Sie
waren den eher biederen deutschen Stadttheatern zu dieser Zeit ästhetisch weit voraus.

Von Einladungsschreiben bis zu Bildmaterial hält das Archiv alles bereit und liefert u.a.
einen Blick auf avantgardistische Inszenierungen und deren Verrisse in der Presse.

Mit Bitte um Voranmeldung unter info@literaturarchiv.de, Eintritt frei.

Literaturarchiv Sulzbach-Rosenberg e.V. | Literaturhaus Oberpfalz

Rosenberger Straße 9
92237 Sulzbach-Rosenberg
Telefon: 0 96 61/81 59 59-0
info@literaturarchiv.de

Öffnungszeiten
Die – Fr: 9 – 17 Uhr, So 14 – 17 Uhr (nur während laufender Sonderausstellung).

Bitte informieren Sie sich aktuell auch über unsere Website www.literaturarchiv.de. Dort
finden Sie Hinweise zu Programmänderungen sowie zu Änderungen der Öffnungszeiten.

Eintritt und Kartenvorverkauf
Bitte beachten Sie, dass unser Kartenvorverkauf ab sofort über www.okticket.de und den
angeschlossenen Vorverkaufsstellen läuft. An der Abendkasse stehen nur Restkarten zur
Verfügung.

Eintritt 
10 €, ermäßigt für Mitglieder, Schüler und Studierende 7 € (Wenn nicht anders angegeben)

Vorteil für Kundinnen und Kunden der Sparkasse Amberg-Sulzbach
Wir freuen uns über die neue Kooperation. Kunden der Sparkasse Amberg-Sulzbach er -
halten für alle Veranstaltungen einen vergünstigten Eintrittspreis von 5 €. Der Vorverkauf
ist ebenfalls über www.okticket.de möglich. 
Darüber hinaus ist der Eintritt in das Literaturmuseum
bzw. die Ausstellung im Literaturarchiv kostenlos. Bitte
halten Sie Ihre Sparkassencard beim Einlass bereit.

Lesung und Gespräch mit Ingo Schulze

Moderation: Thomas Geiger

Das Wasser im August
Mittwoch, 11. November, 19 Uhr

7. Regionalbuchmesse 
Oberpfalz
Sonntag, 8. November

Lesung und Gespräch mit Shida Bazyar

Moderation: Patricia Preuß

Die Lücken 
Donnerstag, 19. November, 19 Uhr

ArchivFundStücke (3) 
Mit Eva-Maria Nyckel und Michael Peter Hehl

Modernes Theater 
auf kleine Bühnen
Freitag, 11. Dezember, 19 Uhr
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